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Gesallenen -Ehrung
am Kriegerdenkmal auf dem

Watfenhausplatz.

Anläßlich der Jubelfeier des Kalh.

Sefellenvereins fand nach der Zah-

„tuweihe und Kirchgang im Veden-

lien an die Sefallenen des Well-

Krieges eine Kranzniederlegung statt.

»ie AMMW«awngen in Genf.
Zusammenfassung

der Anträge Bernstorff-Doncour.
G Genf , 21 . September.

Da » Redaktionskomitee der Abrüstungskommission
hat gemeinsam mit dem zur Zusammenfassung der An¬
träge de « Grafen Pernstorff und Paul Bon>

iour»  eingesetzten 14gttedriaen Ausschuß einstimmig
*n rusammenfassenoen Reioiutionsent-

«urf angenommen.  Der neu « Entwurf übernimmt
vie Präambel  Paul Boncours und enthält folgende
drei Empfehlungen:
' . Progressive Entwicklung der Schied » « « »

richtebarkeit  durch den Abschluß von Einzel-  oder
Koslekttvabfommen.  und zwar zwischen Mit¬
gliedsstaaten de« Bölkerbunder mit dem Zweck » da»
gegenseitig«  Bertraue « zu sichern,  da » für den
endgültigen Erfolg der Abrüstungskonferenz unerläßlich
'fi*

2 . Die Bollversammlung weift auf den Beschluß der
Bölkerbund «v«rsammlung vom 24 . September 1926
bin . in dem di « Einberufung der vorbereiten¬

den Abrüstungrlommtslion  gefordert war . und
'bittet den VSlk «rb « nd »rat . die Einberufung der Ab-

rüstuug »lonser «nr ln kürzester Frist  herbeizuführen.
3. Die Bölkerbund »versammlung fordert den Rat auf,

der vorbereitenden Abrüftungskommlssion , deren Auf¬
gabe sich nicht aus di « Borbereitung einer ersten Ab¬
rüstungskonferenz beschränkt und deren Arbeiten bi » zur
Erreichung de» endgültigen  Ziele » durchgeführt
«erden sotten , dl « notwendigen Anweisungen zur
Bildung « ine » Komitee«  au « Vertreter aller
der  Staaten , die Mitglieder  de « Völkerbundes
find und an der vorbereitenden Kommission teil  neh¬
men.  zu gebe «. Diese » Komitee sott di« Aufgabe
haben , «ach Anwrisungeu der vorbereitenden Abrüstung »-
lommission di« Mittel zu prüfe «, die erforderlich
sind , um alle«  Staaten , di « Garantie der Si¬
cherheit und der Schied « g « richtbarkei1  zu
geben , die notwendig sind , um de« Grad der Ab¬
rüstung  ln möglichst niedrige«  Ziffern ln den künf¬
tige « internationalen Äsbrüftungsabkommen elnsetzen zu
können.

Rach der Resolution » erden folgend « Maßnahmen
lur sofortige « Ergreifung empfohlen:
1. Eine Aktion de» Völkerbünde «. Einzel - und Kol-

leftiv -. Schied » -, und Sicherheitsverträg«
herbeizuführen . zu generalisieren und aneinanderzupassen.

& Systematisch « Vorbereitungen für die Verwendung
de » Völkerbundorgan », um den Völkerbund »-
Mitgliedern die Durchführung  der Verpflichtungen
au « den einzelnen Bestimmungen de» Vöikerbundpak-
Ie« zu « r m ö g l i che n.

3. Vereinbarungen zwischen den Mitgliedsstaaten
de« Völkerbund ««, dl« ohne Präjudizierung der
allgemeinen  Verpflichtungen de» Völkerbundpall ««
mit dem Ziel  abgeschlossen « erden sotten , die gegen¬
seitigen Verpflichtungen den geographi¬
schen und sonstigen  Beziehungen zwischen den Staa¬
ten anzupassen,  ferner eine Aufforderung de» Völ-
kerbundrate » an die Staaten zur Ergreifung der not¬
wendigen Maßnahmen für die Unterstützung
der Entscheidungen de , Rate»  im Falle eine»
Konfliktes in einer bestimmlen Gegend . Jeder
Staat  sott angeben , in welchem Umfang  er seine
StreltttSft « in einem solchen Fall zur Verfügunai
\l  I ii  i .i" I.

Oie Rückkehr Or. Giresemanns.
Vorerst keine Kabinettssitzuna.

Os» Berlin , 22 . September
Nachrichten , die wissen wollen , daß Dr . St res e-

mann  einer Kabinettssitzuna am Samstag beiwohnen
werde , gehen , wie uns versichert wird , nur auf Kombi¬
nationen zurück. Heber die Rückkehr  des Außenministers
nach Berlin ist im Augenblick eine Entscheidung noch nicht
gefallen , doch rechnet man in unterrichteten Kreisen damit,
daß er voraussichtlich erst Anfang der kommenden Woche
wieder in Berlin eintrefsen wiro , da die Beratungen de»
Völkerbundes tn dieser Woche noch nicht zum Abschluß
kommen dürften . Unter diesen Umständen läßt sich noch
nicht übersehen , wann  Dr . Stresemann dem Kabinett
Bericht erstatten wird.

Moskau und Paris.
Was wird aus dem <Sarantie «patt

cf Pari «. 21. September.
Wie bereits berichtet , hat der französische Minister«

rat in der Sitzung , in der über die Beziehungen zwischen
Sowjetrußland und Frankreich  beschlossen wurde,
das von Moskau gebrachte Angebot , zwischen der Sowjet¬
union und Frankreich einen Garantie - Pakt  abzu-
schließen, in z u st i m m e n d e m Sinne  angenomnren.
Nunmehr sind auch die Einzelheiten  der Verhand¬
lungsvorlage bekannt geworden . Danach wird jede Etn-
nrischung in die inneren  Angelegenheiten der beiden
Staaten ausgeschlossen . Organiiationen . die
sich gegen  den Vertragspartner richten , werden von bei¬
den  Staaten grundsätzlich verboten.  Im Falle eines
Konfliktes  mit einer dritten  Macht verpflichten sich
sowohl Frankreich wie Rußland zu gegenseitiger
Neutralität.  Wenn zwischen den beiden Staaten leibst
Streitigkeiten entstehen , so werden sie von einer g e m i >ch-
ren Schiedskommission  ent 'chicden. Als Kompen¬
sation  dieses Zugeständnisses durch Moskau erkennt
Frankreich die geographischen und politi >chen
Grenzen der Sowjetunion an.

Ob es nun wirklich  zu dem Abschluß eines Ga-
rantievertrages kommen wird , ist jedoch vorerst noch eine
große Frage , zumal aus dem . was bisher bekannt ge¬
worden ist. nicht ohne weiteres zu schließen sein dürfte,
daß mit dem Projekt auch schon die endgültige  Ent-
'cheidung getroffen ist. Immerhin sind aber die Zuge-
>1Sn d n i s se. die Moskau der französischen Regierung ma¬
chen will , so bedeutend,  daß man in Paris nicht
ohne weiteres  über das Angebot zur Tagesordnung
hinwegschreiten kann . Es scheint sich damit auch zu be-
Wahrheiten , daß die Außenpolitik der Sowjets

und das ist das Wichtigste an der ganzen Angelegen-
»eit — zu einer durchgreifenden Aenderung  ihrer
bisherigen Methode entschlossen ist und wenn Moskau
wirklich  die Verpflichtungen , die es nunmehr eingehen
will , auch hält,  wird es in absehbarer Zeit durchaus
licht mehr die schwierige Stellung im Rate der Völker
'.innehmen , die sie bisher gehabt hat.

Herbettes Demarche in Moskau.
Wie weiterhin ergänzend zu den fran -ösisch-russischen

Paktbestrebungen mitgeteilt wird , hat der fian ö ' ische Bot-
schaster in Moskau , Herbei tc,  der Sowjetrcgierung
bereits mitgeteilt , daß Frankreich geneigt  sei , über
den russischen Vorschlag zu verhandeln , falls vorher
h »rck d-r Baben  fgr rin ärr..

kommen geebnet  werde . Hierzu gehöre nun vor allen
Dingen die Wegräumung von drei Haupthin-
dernissen.  als deren erstes der russische Botschafter in
Paris , R a k o w s k i , anzusehen sei, der von der Mehr¬
heit der französischen Oeffentlichkeit als diskreditiert be-
trachtet werde . Ferner müsse Tschitscherin nicht nur sein«
Auslandsvertreter,  sondern auch die Agenten
der dritten Internationale  anweisen , sich je¬
der weiteren Einmischung in die inneren Angelegenhei - j
len zu enthalten und schließlich müsse Tschitscherin end-
gültige Vorschläge zur Bereinigung der rufst-
schen Vorkriegsschulden  machen . '

Neues vom Tage.
— Di « endgültig « Tagesordnung für di« wichst« Sitzung de»

Preußischen Landtag «» nach den große » grrirn am Dienstag , de«
11. Oktober, nachmittag « 1 Uhr, liegt jetzt vor. Zur Verhandlung
stehen zunächst nur Ilrine Vorlage «.

— RrichSminifter a. D . Dr . Külz erhielt dom Deutsche« Rote«
Kreuz da» Ehrenzeichen l. Klasse als höchst« vom Roten Kreuz M
vergrbend « AuSzetchuung.

— von SO Angeklagten , die der veteUigung an der Tau«
roggener Revolte llbersithrt wurde », sind acht zum Tod«, neu« zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit und dir übrige « zu ttirsängniS«
strafen verurteilt worden . Sieben Todesurteil « wurden in leben»,
länglich « Zwangsarbeit umgewandelt , der acht« vernrtellte sofort
«ach Urteilsverkündung hingerichtet.

— Die Pariser Strafkammer hat drei Personen abgeurteilt,
di« am 7. August anläßlich einer Kundgebung gerufen hatten:
„tt* * leb« Sare » und vanzetlil Rieder mit dem Richter Fnüerl"
«ud dann der einschreitenden Polizei Widerstand geleistet hatte» .
Zwei wurden zu einem , bezw. vier Monaten « esängni », dir dritte
»ine grau , zu acht Tagen « esängni « verurteilt.

— Wie Hava « au » Cannes berichtet, ist Sir Austen Chamber»
lain , von Genf kommend, dort eingetrosfen und hat stch an Bord
der Pacht «ine» greunde » begeben, di« zu einer etwa dreiwächige»
«reuzerfahrt im Mittelmeer auSgelausen ist.

— Nach einer im »Journal " verösfentlichten Agenturmeldung
au » London erttärt man In gut unterrichteten Kreisen , di« in der
italienischen Presse erschienen« Nachricht. Ehamberlain würde wäh-
rend seiner Mittelmeerfahrt in einem italieuischen Hasen eine
Begegnung mit Mussolini haben und mit ihm über di« Frag « de»
TangerstatntS sprechen, für gänzlich unbegründet.

— Di « Bulgarisch « Rationalbank hat Anweisung erhalten , dlg
im Oktober fällige Rate der SntschädigungSzahluugen l» Höhe vo«
L00 Millionen Lewa bereitzustelle «. vekanntlich versucht vu »-
garien in Viens, ein « Erleichterung oder wenigften » «inen Ausschuß
der Lasten zu erwirken.

SindenburgunddieKnegSsthllidsrage
Die Hinde »burg -Rede in Tanucnberg , worin sich der

Reichspräsident aussprach , findet imrner noch ein lebhaffesEch»
im Ausland . Wie aus Washington gemeldet wird , beschäftigt
sich auch eine ganze Anzahl führerrder amerikanischer Staat »«
nianner und Zeitungen mit den Auslassungen des Reich» -
Präsidenten.

So betont Senator Boroh die Zwecklosigkeit, den Angriff «,
kriegals ungesetzlich zu erklären , da p:tzt, 13 Jahre nach Begin»
deö Weltkrieges , die Schuldfrage inuner von neuem anfgerollt
werde . Der frühere Senator Owe » erttärt : „ Jeder unvor¬
eingenommene Geschichtsforscher lveiß, daß Hindeuburg i»
Recht ify wenn er vor der Wett den Spruch eines unadhongi-
gen Gerichts über die Schuldfrage fordert . Bor Deutschlarch
und Oesterreich haben Rußland und Frankreich di« Mobil¬
machung amtlich begonnen . Den besten Dienst , den die Führe«
cher alliierten Nationen der Welt jetzt tun können , wär^
Hiudenburgs Herausforderung oder das Urteil anzunehme^
das führende Historiker bereit « auf Grund der vorliegende»
Tatsachen gefallt haben ."

Die Urteile bei Zeitungen kommen am besten in folgende«
Bemerkung des „Evenina Star " zum Ausdruck : Wortlaut und
Zeit der Red : waren wohl erwr ^ en , doch glauben wir , daß die
Forderung Hiudenburgs für den Zusammentritt eine« intev-
Zonalen Gerichts zur Lösung der Kriegsschuldfrage feto»
Widerhall finden wird.

Da die Rede an sich von feiner Stelle angegriffen toitk
hat ft«, »um wenrgsten in den Bereiuigten Staaten , einen Te»
ihres Zivecks bereits erreicht . Denn viele Amerikaner , die bis-
her noch immer von der alleinigen Schultz Deutschlands am
Weltkriege uberzeugt waren , beginnen jetzt' in dieser Ueber-
«uguna unsicher zu werden . Jedoch ist es höchst unwahrschein¬
lich, daß das Verlangen Hiudenburgs nach Einberufung «in«M
internationalen Gerichtshofes , amtlich odn halbamtlich , vow
der amerikanischen Negierung unterstützt werden wird.

In Frankreich ist mau vor wie nach reichlich nervös . 84
schreibt der radikale Abg . Lautier im „Homine Libre " : Win
sollten wir nicht mißtrauisch werden nach dem Kanonenschuss^
den Atarschall Hinderrburg am Sonntag vor deni Denkmal i»
Laiinenberg abaefeuert hat . Wie sollten wir nicht beeinfluß»
werden von dieser kriegerischen Rede , in der nun die neuen die von Locarno datiert,nicht erwähnt«und auch ckichtwin Eintritt DeutleblandS in den Völkerbund faote. ftü*



|Ntt ReickiSPrästdenteii, Yih dessen©Hte Vt !Rdff)8fäiîIot"WJ
befand uub dc'r infolgedessen im Namen der ganzen Reichs«
Legierung gesprcxlienl»ii, schienen üoconro und der Eintritt
Deutschlands in de'» Völkerbund Ereignisse zu sein, die man
übergehen kann. ES gibt zuviel Personen in Frankreich, die
.dieser Ansicht sind. Wir verbringen unsere Tage da mit, dieser
klv'sec>«tge ge nzn trete», nnd Nlarjck),ill >Hi,idenburg sellch bringt
>e'» Andersdcnke» eine sehr ungelegen« Unterstützung.

Der „GaulviS" schreibt: ES ist mit dem beiten Willen
unmöglich, die^ 'rl)andln»gcn des Bölkcrlmndes nnt Oplimis-
mus zu verfolge», um nicht von dem Unterschied ii» To» und
im Inlpilt der Reden überrascht zu sein, die Stresrmann iw
(Öen, und Mar schall Hindenrmrg in Tannenberg gehalten
laben. T e Beunruhigung, die manc'ins'siildc't, wird noch ver-
>>acli in der Annahme eines stillschweigenden Abkommens
zivische» dein Reichspräsidenten»nd seinem Außenininister über
diese«vidersprnchsvollen Reden.

Da» „Echo de Paris" schreibt: Scho» oft l>iben deutsche
rss.gelle Persönlichkeiten eine ähnliche Sprache geführt. Aber
toao diesmal den Worte» des Reichspräsidenten eine besonde re
Tragiveite gibt, ist, d>is> sie mit der Regierung verabredet
g.'oejen sein sollen, »in einen formelle» Widerruf des Schuld-
bekenntnisses, tvie es im Versailler Vertrag enthalten ist, dar«
zn'lelle». LRis tverdc» die Alliierten tun? Schirvigen sic, dcinn
>o.>d ibr Schnvigen als Ziistimninng betrachtet iverden. Pro«
los, cren sie, dann toird Deutschland die l^'lcgenlx'it bcitlitzen,
Kiti c.!> Prozeß die Kriegsverantwvrtlichkeit wieder zu
crösjnen.

Zur Sesoldung-resorm.
Neue Beratiingen des RelchskabinrttS.

Dc-r „Tagt. Rundschau" zufolge ivird sich daS Reichs
kabineil voraussichtlich am Donnerstag vormittag noch einmal
nnt der Vorlage iiler die Erhöhung der lî amtenbesoloung be-
fckäftige», und zioar vor allem mit dc'r Einlx'zichung dcr
Wart nnd RuhcstandSbeainten.

Der Vriatiing des Kabinetts geht eine Tagung des inter«
fraktioiiellcn Ausschusses der Regier,»igsparteien voraus, der
sich gleichsaltS mit de» noch ungelösten Fragen der VrsoldungS-
refon» befasse» wird. Für die Warte» und Ruhestands»
l .a.aien ist in dem Entivurs ein allgemeiner, für alle gleicher
Anschlag vorgesehen, der etwa dem Lnrchschnitt der GrhallS-
rrhöhnngen entspricht. Fm Kabinett soivohl lvic auch in den
."-eise» der Regierungsparteien hat man jedoch die Notwendig«
l-"t »etont, auch de» Warte« nnd R»hesta»dsbeai»ten die
Gehaltserhöhung prozentual in vollem Umfange zugute toi»,
men zu lasse».
, .Wie verlautet, soll ReichSfinanzniinister Dr. Köhler geneigt
sein, dieser!»egel„ng z„z„stii»»len. Ursprünglich ivar be'ab«
sjchiigt, die rntskheidende .Uabinettsbemtnng biü̂ zur Rückkehr
des Reichsa»ße»»>inistcrs aus Wcnf z,l verschieben. Da aber
Stresemann sriihestenü erst Ende dieser Wvcl)e in Berlin zurück-
erwartel ivcrd und die 2ic'l>cindliing der Besoldnngsfrage auf
rafctp'n Abschluß drängt, so wird daS Kabinett bereits am
Donnerstag sich entscl-eiden.

Soleis und Slaggenfrage.
Beide Flaggen am 2. Oktober.

Der ReichvSerbandder Deutschen Hotels, Restaurants
Und verwandter Betriebe, der in Magdcburss versainmelt ist,
hat nach eingehender und eininütiger Beratung, an der sämt¬
liche Landesverbände des Reiches, zahlreiche Vertreter der Ber¬
liner Organisationen»nd Vertreter aller prominenten Hotel-
des Reiches teilnahnien, eine Entschlicszung einmütig gefaßt,
in der es heißt:

„Der Reichsverband lehnt  als wirtschaftliche Organi¬
sation jede politische  S t el l u ng n a hine a b. Der
Reichsverband billigt die Entschließung deü Berliner Verein»
nnd ruft im Sinne dieser Stelliingnahnie seine Mitglieder iiu
Reiche ans, die Häusera in 2. O kt v be r zu Ehren des RcichS-
oberhauptes sestlich zu beflaggen."

Der Alisrus des Vereins Berliner Hotels und vertvandter
Betriebe bittet seine Mitglieder, denl êburtötag deü Rcichü-
präsideuten unter dem Flaggcnzwist nicht leiden zu lassen.
„Wir rufen daher unsere Mitglieder aus, am 2. Oktober di«
Häuser festlich zu schmücken und zu beflaggen. Keinem zuliebe
.und keinem zulcidc ivollen wir in dem grossen Deutschendi e
r u hm- und ehrenvolle Vergangenheit,  die ar-
beitS- und schicksalsschwere Gegenwart deü Deutschen Reiches
ehren. Dieser Beschluß wird derart ansgeführt werden, daß
am 2. Oktober Schwarz-Weiß-Rot nnd Schwarz-Rvt-Ädld ge¬
hißt werdet«." - .

.«' •YiV.;

Eröffnung der Generaiflaalen.
Thronrede der Königin von Holland.

Die neue Sitzungsperiode der niederländischen Gencral-
staatc», d. h. der vereinigten Ersten nnd Zweiten Kammer,
'wurde von der Königin mit einer feierlichen Verlesung der
Thronrede im historischen Rittersaal des alten Haager Burg¬
hofes eröffnet. Die Thronrede bezcichneteu. a. die w iri¬
schaf t l i che La g c als im allgemcinen befriedigend, obwohl
Handel»nd Industrie stellenweise mit große,« Schwierigkeiten
zu kämpfen hatten, wozu besonders die dem internationalen
Handel in den Weg gelegten künstlichen Hindernisse beitrugen.
Auch die finanzielle Lage  bleibe »och beunruhigend.

'Die aus der Bevölkerung ruhenden schweren Lasten becinträch-
'tigten die Entwilklung der Bvlkswohlfahrt und die Erlcichte-
.rung des ArbeitSmarkteS. Auf dem Gebiete der Außen¬
politik  gibt die Redeu. a. der Hofsnung Anödruck, daß cS
möglich sein ivcrde, mit den Nachbarstaaten bald im Geiste der
Verständigung zu einer für alle Beteiligten annehmbaren
Regelung all der Fragen zu kommen, die infolge der Ab¬
lehnung deS VertragsentivurfeS vom 3. April 1925 noch in
der Schwebe seien.

r WeiiuJiDir' '
Eine neue Organisation be,..i Völkerbund.

Neichsministera. D. Külz,  dc" sich aus Einladung des
.Generalsekretärs des Völkerbundes in Genf befindet, um vor
dem ziveiten Versaniinlungsausschuß über die von ihm im
Jul , geleitete Weltnothilfe-Konserenz zu bericvi-u. hielt in
diesem Zusammenhang eine Rede, bei der er au historische

.Entwicklung des von dem italienischen Ce,lato. colo aus¬
gehenden Gedankens einer solchen Katastroph ' eiuging.

DaS Bcrbundensein von Mensch zu Mens»,,, jo führte er
a»S, sei die Quelle des Gcincinschastsgeistcs; deshalb sei ge¬
rade diese Aufgabe des Völkerbundes eine seiner natürlichsten.
Die Konferenz war von 43 Staate» beschickt, ferner von den
Internationalen Oraanikationendes Rote» Kremes. Es ex*

rang iijr, eilte ziaauiche nonveniton über den WrllhllssvervMid
znstande zn bringen, die dem Völkerbund jetzt zur Beschluß-
sassnng vorliegt. Külz »nierstrich die Vcdenlnng der Heran¬
ziehung des Roten Kreuzes als hauptsächlichste technische Or»
ganijation zur Anwendnng der durch dir Konvention zu
schassenden Geiiieinschasisniitirl. Für dir Hilfe in Kata«
strophensällrn komme das hoffentlich bald zu einer einzigen
Organisalion ziisaminengeschlossene Rote Kreuz i» Frage.
Kiilz bezeichnele den Wellhilssverband als schönen Beweis
internaiional-nienschlichrr Solidarität nnd sprach die Hosf»
nnng ans, daß er zu einem neuen Instrument der im Geiste
«nd in Werken des Friedens »nd der Versöhnung sich ver-
släiidigcnden und gegenseitig achtenden Völker werde» möge.

Der holländische Vertreter wünschte die Hauptrolle bei
dein ne» zn schassenden Hilsswcrk dem Internationalen Roten
Kreuz zngrlviesen zn sehe» und machtei» diesen«Sinne einen
Vorbehalt geltend, Olr a f V e r » sto r s f unterstrich die Ve>
reilschast Denlschlniids zur Mitwirkung an dein Wcithilss.
verband nnd gab der Hofsnung AnSdrnck, daß dir vorliegende
Konvention Praktisch verwirklicht tverdc» kann. Der sran.
zösijche Delegierte stellte die baldige Nnterzeichiinng dieser Ko»,
venlion durch Frankreich in Aussicht, worauf der Bericht des
ungarischen Delegierten de Best, der die Vorlage auch vor de«
VölkervnndK'ersaininInng vertreten wird, unter Einschluß des
holländischen Vorbehaltes die Znstiniinnng des Ausschusses
.erhielt. r

Dle innerpolnische Krisis.
Vertagung des Parlaments.

Die polnische Regierung hat die offene Kritik, die ihre
diktaiorische» Maßnahnic» i»>polnischen Parlament gesnnoen
haben, durch einen neuen nnfreiheitlichen Akt beanlivortet.
Der Staatspräsidentberiet mit dem Ministerpräsidenten
Pilsudski »nd de», stellvertretenden Ministerpräsidenten
B a r t e l S über die parlamentarische Lage, nnd alü am Nach-
inillag die zweite Sitznng deü Se>»i »ach seiner von der Re¬
gierung erziviingeiien VerhandlnngSpansc beginnen sollte, er-
schien Bartels mit niehreren anderen Minister» iin Paria»
nientsgebände. Kanin hatte der Scjininarschall Rataj die
Sitzung eröslnet nnd die MandatSniederlegnng des durch seine
Privatgeschäfte komproniittiertcnAbgeordneten Popickl init-
geteilt, als Bartels das Wort nah», und einen Erlaß deS
Staatspräsidenten initteille, durch den die Tagung deü Sejm
ans 3 « Tage unterbrochen  wird. Nicht einmal die
Ersatzwahl eines »cucn Vizepräsidenten konnte das Abgeord-
nelenhauü vornehmen.

Unter heftigen.Stufen gegen die Regierung, der Feigheit
nnd Mißachtung des Geistes der Verfassung vvrgetvorfenw»r-
den, gingen die Abgeordneten anseiiianoer. Der Sejnimarschall
hatte die Sitzung geschlossenn»d erklärte, daß er angesichts
der Verordnung des Präsidenten irgendeine Bemerkung nicht
mehr machen wolle. . . . . . >

politische Tagesschau.
Besserung der deutschen Außenhandelsbilanz. Nach

den letzten Feststellungen iveist dieA»ßenl>i»dclsbila»z für den
Monat August 1027 gegenüber den Vormonaten eine Besse¬
rung ans. Während sich in, Monat Juli 1927 der Einfulv:-
Überschuß nc>ck) ans 430 Millionen Reichsmark belief, ist der
Pasjivsalbo für den Monat August auf 292 Millione»«Reichs-
»nark, undz>v«ir l-riuptsächlich infolge Bcriniiiderung der Ein-

I fuhr nnd Steigerung der Ausfuhr, zurückgegangc».
, " Ergebnislose Verhandlungen über Erhöhung der

Rrichsbahnarbkiterlöhne. Bei derH«iiiptr>er>r'altu»g der Deut¬
sche» Reichsbahugesellschaft fände» 2<erl>rndlu»ge» der Ver¬
treter der Eiseubahnergetverkschaste» tvegcn einer allgc'iiieiiien
Erhöhung der Bezüge für diese Arbeiterkategorien statt. Die
Gelverkskhastsvertrcter iviescn dcarauf hi», daß in Anbetracht
dc'r steigenden Lebenshaltungskosten eine allgenicinc Ausbesse¬
rung dc'r Löhne erfolgen niüsie, da dera»i'7. Aprild. I . für
verbindlich erklärte Schiedsspruch dc'r Teuerung kc'ineöivc'gs
gerecht tverdc'. Vv» feiten der.Hciuptverwaliung wurde dem-
aegenüber betont, dciß tveder die Rechtslage noch die allgemeine
Wirtsck-ciftülage soivie die Löhne i» der übrige» dc'utsck)en
Industrie eine allgemeine Anfbesserniig der Bezüge recht-
fertigen können. I » Fällen, ivo die Löhne der Arbeiter dev
vergleichbaren Industrien höher seien, könnte crcentnell durch.
Ortslvhnzulagen ein Ausgleich gesck-afscn tverdcn.

Die deutsche Delegation als Gast der deutschen Presse«
dntreter. Die in Genf zurzeit antvesendcn deutsck)eil Presse¬
vertreter gaben RcichSministcr Dr. Stresemann und einigen
anderen Mitgliedern der dc'utschcn Delegation ein Frühslück.2nt Namen der deutschen Presse begrüßte Chesredakieurr. Stern-Nubarth(WTB.) die Gäste, während der Ncichs-
vresscchef, Ministerialdirektor Dr. Zechli», in launiger Weise
die Ziisamincnarbcit zwischen Delegaliv» und Presse und das
deutsche Mitglied der dcnlschcn Presseabteiluiig des Völker¬
bundes, Dr. Beer, die Slaiidesansgaben des IournaliLinns»r
Genf hcrvvrhobcii. Rcichsiniiiistcr Dr. Strcscinann tvicö in
warmen Worten auf die Entwickliiiig der dc'iitschcn Milarbeit
im Bölkerbiind und auf die vcraiitwortungSvoll« Aufgabe dc'r
Presse hin, die Ei»wirk>«»gcn der bcsviideren Genfer Aiino-
sphärc mit den politische» und jv>ir»alistisck)ett Anfordernngen
oer .Heimat in Einklang zu bringe».

*-« Kein neues Thoiry. Der Sonderberichterstatter deS
„Petit Ivurnal" deuiciiiicrl die Olachricht, ei» ncncS Thoiry
stehe bevor. Er will auch in der Lage sei», mit absoluler
Sicherheitz» lx'stätige», daß im Verlaufe des Frühstücks
Briandö und Slresemanns an« Montag sich nichis anderes
ereignet habe, als dcifz die wahrhaft befriedigenden Beziehungen
feftgestellt wurde», die zwischen den Dcleaativiicn dc'r Lvcarno-
niächtc in EK»f bestünden. Das an sich sei schon ein recht an¬
nehmbares Ergebnis.

" Das Wahlergebnis in Frland. Nach dem endgültigen
Wahlergebnis erhielt die Negleriingskvalition70 Sitze, von
denen 12 a,if die Unabhängigen und 6 auf die Laiidbündler
cntfallcn. Die Opposition verfügt über ?3 Sitze, »ämlich
Repiiblikanische Partei dc'r Nichtiing dc Balera 57, Arbeiter¬
partei 13, Nationale Liga 2 und Arbeitersyndikat1 Sitz.

Die englisch-russischen Beziehungen. Der englische
Minister des Innern sagte in einer Siede, russische Spione
nnd politische Agenten würden in England nicht mehr geduldet.
Aber zahlreiche Russen, gegen die keine Verdachtsgründe vor-
lägcn, seien noch ans koniinerzicllem Gebiete i» England tätig,
und dc'r .Handel ztvischcn England und Rußland gehe Vvllkoin-
men befriedigend weiter. Der Minister teilte noch mit, daß
er einem Ersuchen des GcncralratcS dc's Getvertschciftskon-
gresles um Zulossnug rnssisckx'r Delegierter zu dc'i» Kongreß
in Edinburgh, ans dem der Abbruch dc'r Beziehiliigen zu dc'»
russische» Getverkschastenbeschlossen worden ist, nicht statt-
gegeben habe. .

++  Neue Kämps« in Nicaragua. I » der Sladt Manag,,.
1a»d zwischen einer Abteilung von 20 anicrikanischcn Mac
soldale» nnd 25 Polizisten vo» Nicaragua einerseitsn»d ci|,j
Abteilung von über HM) Bandilen ein tyesecht statt. Ein .
rikanischer Marinesvldat und ein Mitglied tve Polizei>v„rd,»
getötet und ei» Marinesvldat tödlich verwundet. Die «Ua»! , „
solle» 20 Mann au Toten nnd 50 an Verwundete» vertu,
hcrbei^ ^ "

Ser Nag Könneckes.
Der Start.

Als Könnccke in Begleitung deö Grasen SolmS und dc-
Fütti'rrs Hermanns aus Dessau ln Köln startete, Ware» iiUC
wenige Zuschauer anwesend. Oberbürgermeister Dr. Ad
der mit einigen Beigeordneten der Stadt erschiene«, «
wünschte Könnccke einen glücklichen Flug nnd glückliche' a,i!
düng. Die „Germania" erhob sich innerhalb iveniger Cc,,
h«n. Dir Anwesenden winkten Könnecke noch einmal zu. n„h
d«S Flugzeug war bald den Blicken entschlvunden. Tie erd«
«tappe soll Angora sein. Um 15.5» Uhr überflog Köm,eck»
grankfurt.

Das Flugzeug hatte bei seinem Start ein Gesamtstug.O  von 3300 Kg. Die„Germania"führte 1280 Lmr
und 150 Kg. Ocl mit. An Proviant»ahm Könnecke

niit 1 Liter kalten Kasse«, 1 Liter warmen Kaffee, 10 Liier
Eiswasser, 6 K,z. Acpfel, 6 Pfund Banane», l Pfund Anmwz
und 1 Flasck)c Kognak. — Bv» Ostasic» aus beabsichtigt
Könnccke über den südlick-c» Stillen Ozean»ach Sa» Fra»,
-iükv zu fliogen und auch auf de,» Lnftlvcgc wieder zurück,
-ukehre,,.

' Glücklich ab in Angora.
Nach etwa 18stündig«m Flug ist Könnecke in Angora im

Innern Klrinasirns am Tschibuktschai glücklich gelandet.
*

DaS .^kamel" braucht keinen Paß.
AlS seinerzeit Levine mit seinem Flugzeugi» eigenartiger

Meisea»ö Pari« verduftete, sprach ei» bekannter sranzösisci c\
Jlieger den Wunsch ans, die Möglichkeil zu bekommen, M
„Kamel" hernntcrzuschießen. Levine Meint tatsächlich cliiwä
"«ehr als ein „Kamel" zu sei». Er bezahlt die Antodroscl'l.
nicht und braucht sccgar nie einen Paß. An« irgendwelciei.
nicht näher angeaebcnc» Gründen traf er aus dc',» Flugplatz
Le Bvurget bei Paris ein, tvv er sich dc» Bc-rsolg,»,gen ei».'S
Aiilvdrvlclikciiführers, de» er „ich, bezahlt hatte, entzog. AIS
er das Flngzcng zur Abreise besteigen wollte, forderte inai
feinen Paß, ivoraus Levine erklärte: „Ich habe keine» Paß.
es genügt, wen» ich Ihnen sage: Ich bin Levine. Ich hat.
nie einen Paß nnd kvmnie ül>erall dnrch." (Ein toller Hecht!
D. Sied.) Trotzdem wurde Levine nicht gestattet, i» dc'i» erste«
sahrplaiiniäßigeii Flugzeug, da« startete, Platz zu nehme». Er
ließ sich daraushi» mit der Polizcipräsckttir telephviiisch ver-
binde» und erhielt dcrraushi» die Erlaubnis, ohne Paß at>-
gureiscn.

* . . . . . '

Todessturz beim amerikanischen Luftderby.
Eines dc'r in N e >v ?) o r k ;«>»« Luftderby gestarteten

15 Flugzeuge hat sich bei dem Versuch, die Berggipfel bei
Lougvalleh(Netv Jersey) r„ überfliegen, mehrmals hiiilc-r.
einander überschlaae» und ist alcgcstürzt. Beide Insasse» tvur-

.dc'U ĉ'löUU..

Lokales.
Gcdcnktasel für dr» 23. September.

I ' i.'V
r.3  o . Ehr. * der römische Kaiser ?lug»stuS i» Neliträ (1 8

». Ehr.). — J733 * der Maler Peter v. Eorncliiiö i» Düsseldorj
Ivi',7). —1791* Theodor KörnerI» Dresden(1 1813). —1H85

t der Maler Karl Spiywegi» München(* 1808). — 1023f de«
Dichter Moritz Henna»» in Berlin(* IP(!8).

Die Anmeldefristen nach dem AufweriungSgeseh
Das neue AuswerlungSgesetz vom 9. Juli knüpft einige

der von ihm neu geivährjen Ansprüche au bestimmte Fristen.
Im gc'genN'ärligen Zeitpunkt sind von besonderer Wichtigkeil
diejenigen Vc-stimm»„gen, wonach Anträge nur bis zum1. Ok-
«ober 1027 gestellt werden können. ES sind zwei Arten vo»
Anträge»:

1. Nach 8 16 kann die Aiikwertung von Kaufgeldfordr-
rringen und Fordernngen ans GntüberlassiingSvertragen aus
den, Jahre 1021 ans mehr als 100 v. H. deS Goldmark-
betrageS erhöht werde», ivcnn dies zur Vermeidung einer
groben Unbilligkeit erforderlich ist. Hierfür bedarf rS eines
besonderen Antrages. Dieser Antrag »ins, bei der Aus-
wertiingSstellc bis zum 1. Oktober 1927 gestellt werden.

2. Nach 8 16 könne» Gläubiger, die schuldlos die An¬
meldung ihres Anspruches ans rückwirkende Auswertung ver-
saiiint haben, das zetzt noch nachhole». Cie »lüsten einen An¬
trag auf Wiedercinsetznng in den vorigen Stand stelle». Auch
dieser Antrag ist bis zu», 1. Oktober 1927 bei der Auf-
w 'rtungsstellc eiiiznreiche». Hierbei ist besonders hervor-
zn heben, daß eine Anmeldung, die vor den, Inkrafttreten des
neuen Gesetzes erfolgt war, aber nach de» Bestimmungen des
allen Gesetzes verspätet war, wirkungslos ist. Der Gläubiger
darf nicht annehmen, daß er durch diese Anmeldung bereits
seine 3iechte aus 8 16 geivahrt hat, vielmehr muß er auch in
d.esc' 1,1 Falle einen neuen Antrag stellen. Mit dem Antrag auf
Wiedereinsetzung kan» .» jebem Falle die Anmeldung ver-bundeil werden. u

Gläubiger, die also nach der einen oder anderen
. iimliing noch glauben, Ansprüche erheben zu können, »iüssen
deshalb jctzt uiigc'säniilt die ersvrderlicheii Schritte ergreifen.



Wetierberlcht vom 22. September.
Es ist anzunchmcn, das, die Aufl -eiterung auf der

Vorderseite der neuen vor England liegenden Zyklone
iH-i uns noch kurz anhaltcn wird . Für Morgen müssen
„m jedoch mit dem Auftreten neuer Bewölkung rechnen,
^„„besondere stellt bei Durchzug eines über Westfrank«
,'eich liegenden Tiefsauslüufers später auch Siegen in Aus-

|ll,t  ajoraiisffdjtlirf ) «? Witterung bis ffreN
[an : Zunehmende Bewölkung , später auch Regen, Tem-
..elüturen wenig verändert.

— Achtung Falschgeld ! Falsche Reichsbanknoten über
,g Mark . Ausgabe vom 11. 10. 24 werden wieder
„erbreilet und sind an nachstehende» Merkmalen leicht zu
au 'iiiictt: Das Papier ist schmutzig weis,, das Wasser¬
eiche» ist durch Aufdruck vorgctäuscht und in blauer Zeich«
„,»,g mit dem Worte „Reichsmark " an Stelle von
„Reichsban l" sichtbar. Mangelhafte Wiedergabe des
,».i, milchen Bildnisses . Schattcnlinicn dick und verschmutzt.

Das Publilum wird ersucht, wenn Falschscheine in
Zahlung gegeben werde » , die betreffende Person festzu-
halten und die nächste Polizcistelle zu benachrichtigen.

— Reue 5v 'Pfennlg °Stückt . Seit einige Tagen sind
die neuen 50 -Pfennig -SIÜcke im Berkehr. Die neuen Mün¬
zen sind etwas kleiner als die 10-Pfcnnig -Stücke und be¬
stehen aus einer Nickellegienmg. Auf der Borderseite steht
die Zahl 50 iumitten eines Strahlenbündcls und um¬
rahmt von einem Eichcnkranz . Die Rückseite enthält den
Reichsadler und die Inschrift „Deutsches Reich 1927" .

— Neuer Erprehguttarif auf der Reichsbahn . Am
l. Oktober d. I . treten im Bereiche der Deutschen Reichs-
dahngesellschast neue Erpretzgutsütze mit neuen Berech-
nmgssützen in Kraft . Der Frachtbcrcchnung wird ein
Mindestgewicht von fünf Kilogramm znguliide gelegt. Ge¬
wichte bis 20 Kilogramm werden auf volle fünf Kilo¬
gramm aufgcrundet . bei höheren Gewichten wird di«
Fracht für je zehn Kilogramm berechnet, wobei Zwischrn-
Ztlogramme auf volle zehn Kilogramm aufgerundet
werden. Z . B . betrügt das Gewicht der Sendung elf
Kilogramm . so wird die Fracht für 15 Kilogramm berech¬
net (statt bisher 20 Kilogramm ). bei einem Gewicht der
Sendung von 21 Kilogramm kommen 30 Kilogramm in
Ansatz. Statt bisher 35 Stufen gibt es künftig nur »och
22 Stufen . Diese Neueinteilungen haben für die Versen¬
der keine finanziellen Nachteile, die Abfertigung wird da¬
gegen beschleunigt.

— Die nSchsten Aufwertungrtermiiie . Am 30. Scp-
tembcr ds . Js . ist der Zahltag für die erste Hülste der ab
1. April 1926 fällig werdenden Zinsrückstände. — Am
1. Oktober ds. Js . ist Endtermin für Anträge bei der
Auslnertungsstelle auf Erhöhung des Anfwertungsbctra-
ges für Rest anfgeldsorderungen oder bei Gutsübcrlas-
snngsverträgcn aus den drei ersten Quartalen des Jahres
1921 bis zu 400 Prozent , aus de>n letzten Quartal des
Jahres 1921 bis zu 600 Prozent ihres Goldmarkbetra-
ges. — Am 1. Oktober ds. Js . ist ferner Endtermin für
die nachträgliche Anmeldung zucüllbezni.Itcr Hypolheken
a»s Grund des Borbeha te ; der Rechlc oder kraft Rück¬
wirkung und des Antrages aus Wieöereinietzung in den
»origen Sland , wobei die Antragsteller dartun inü sen.
das, sie den für die Anmeldung ursprünglich sestaesetzten
vom 1. Iaimar 1926 ohne ihr Berschuldcn überschr ttcn
haben.

-!t- Die Zahl der Kleinrentner in Deutschland . Im Aus-
krage dc» ReichSarbellöininifteriumS wurde » von tter ReichS-
albeitsverwaliung Stichproben über unlerstntzle Kleinrentner
jtail, dem Stande im September und Okl oder 1020 vorgenvnl-
men . Tie Ergebnisse werden im ReichsarbeitSblalt veröffent¬
lich!. Die Zahl der Kleinrentner kann hiernach für daö Reich
mii n nd 330 000 Kleinrentner » angeiioniiiien werden . Bon
ihnen dürften 280 000 .banptnnterstühtc nnd ü0 000 niitunter.
ftnhte Haushaltsangehörige sein.

Tvochenberichl fiir dieZcit voi» Donnerslug , den
15 Seplembcr , bis cinlchl Nlillivvck , den 21 . September
1927 . l . Albeilsjuchenlc : u) ein Schlüsse des Stich¬
tages waren noch vcisilg or 683 männl .. 59 weit' !., 742
insgesaml . i>) Ncuannicldungr » in der Zeit vr in Äviiners-
lag der Vorwoche , bis ZINN Schliiise des Sltch 'ages -19
männl ., 3 wcibl ., 52 insgesamt , c) am Slichicig der
Vorwoche waren vcrsüg ''ar 648 männl : 59 wcibl . 707
itiLgesanil . 2. Offene Stellen o) am Schlüsse des Stich¬
tages waren verfügbar >7 für männl . 22 für wcibl. 39
zusammen , b) 4teume !dnngen in der Zeit vom Donners¬
tag der Vorwoche bis zun , Schlüsse des Slichlages 16
für männl ., 7 fiir weibl . 23 zusammen , c) am Slich¬
lag der Vorwoche waren verfügbar l8 sür männl ., >7
für weibl . 35 zusammen . Der Zugang in den ver¬
schiedenen Berussgruppen erklär ! sich durch Veenoigungen
der Ka 'oelarbeiienin Oderursel . Die Z HI der Rolslandsar-
beiter betrug am Schlüsse der Verichlswoche noch 35
Personen.

Ungliiclisfall . Ein hiesiger Einwohner isi durch
ein Glassensler in dlc- Tnse geslürzi und i>al sich schwele
'Kerletzungen ziigezogen . Herr Saniläl ; ral De . Friedlieb
und Heilgehilfe Sah », lrisleien die crsle Hilfe . Der
Verlrszle wurde ins hiesige Krankenhaus nbcrsiihrl.

Dereininnnft fiir slaatLwisfeirskhaslliche flforl»
bildung . Der (Iba drei Woche» dauernde Herbsllehr»
gang Hai mil Vegin » dieser Woche , die die Teilnehmer
aus zwei Tage »ach Frankfurt zur Vestchltgung der
Messe , Börse und Siedlungci , fiihrle , seinen Abschlutz
gesunden . Er hat — das war die elnslimmige Ansicht
der Teilnehmer — seine Vorgänger wescnliich iiberlrof.
sen, „ ich! nur durch die gcschlckle Auswahl der Dozen-
len und der Themala , sondern vor allem durch die
Wahl des Tagnngsorles . Vad Homburg bol sowohl
angenehme Ilulerknnsi »nd Gelegenheil zn ruhigem Ar-
beiten , als auch infolge der Fürsorge der Knivenvallung
mannigsache Gelegenheil z» . frohen Festen " nach
„sauren Woche »" . Weil wichligcr >v»> es . das, die Ta-
gung in einer Gegend — dem rheinmainischen Wirl-
chaslsgebici — slallsand , die durch ibre ivirlschasiliche

sGeslallnng liefe Einblieile i» K 'ein- »nd G -ohinduslrie,
Landivlrlschasl . Geld , und Vcrkehrswes '». Handel »nd
Handwerk crmögllchlc »nd den Teilnehmer » bei der
Besichligung gleichsam die Belege für das gab , was in
den Vorlesungen über diese Gebiele giiselnandcrgcsetzt
worden war . Es wurde so das Programm , das die

Ergründung der Ursachen der wlrtschaslllchen und sozl-
alen Krisenerscheinungen und die Darlegung der Mas ;,
nahmen zu Ihrer Ucbcrwlndung vcrhletz, glänzend durch,
geführt . Reich an neuem Misse», werden die Tellneh-
mer des Kurses i» Ihre Helmal und Ihren Berus zurück-
kchicn . dessen Idlelle Grenzen sic durch den Gewinn,
den Ihnen die grohzügigc Beranslallung gewähr ! hal.
zu », Nutzen der Allgemeinhcil orweilcrl haben.

Aorftci ) Homblirger Sporlverein 05 I. : Sporlklub
Germania Franksnrl I. 2 : 0 (0:0) — Das vorgesehene
Iugendspiel HSV . 05 Jugend gegen die Ingendmann-
schafl vom Turnverci » 1860 Franksnrl wurde leider von
Franksnrl abgesagt.

Zu dem Spiel der ersten Hcrrenmannschaslen gab
ber Schlcdstlchlcr »>» 11,30 Uhr die weihe Kugel frei.
Homburg sindei sich überraschend schnell und nimml das
Spiel In die Hand , Die Verteidigung Germanlas ist
aber aus ber Höhe und unlcrbindcl die Angriffe durch
eine raffinierte Abscilslaklik . Dtc Angriffe der Fünser-
rcihe Germanins lind weniger gefährlich und finden
schon ihr Ende bei der gut dtsponierlen Läuferreihe
Homburgs . Nach Setlcnwcchsel spielt Homburg weiter
überlegen und kann durch 2 Tore den Sieg sichcrslellen,
während Germania der Ehrenlrefscr nicht vergönnt ist.
Vc ! Homburg klappte cs diesmal tadellos . Alle Mann-
schaslslelle waren gleich gut besetzt. Germania slellle
eine ziemlich verjüngte Mannschasl , bei welcher, wenn
sie weiter zusainincnhäll , ber Erfolg nicht c.usblelbt.

i Als Schiebsrjchler fungierte Herr Schmiedel (Turn - und
Sporlgemeinde Höchst a . M .) zur bclderselligen Zu-
fricdenheil.

SS.  S . V . 05 — 0p . D Bad -Nauhelm 7:0
(3 :0) , Am vergangenen Sonntag trafen sich die beiden
Spitzenvcrcine der ^ -Klasse des Taunusgaucs zum
fülligen Verbandsvorspiel . welches mit einem hohen
7:0 Steg des H. S . B . 05 endete , wodurch er weiter
Tabellenerster blcibl . Der dauernd nlcdergehcndeRegen
versetzte das Spielfeld ln einen nicht gerade günstigen
Zustand . Tratzden , wurde ein seines Kombinationsspiel
vorgesührl . Der Ball wanderle muslergüllig von Mann
zu Mann , svdas, sich eine grotze Ueberlegenheil
des K. S . V . 05 bemerkbar machle. was auch bis zur
Pause als 3:0 Ergebnis richtig zum Ausdruck kam,
Nach Sellcnu cchsel begann das Spiel wieder in, sloltcn
Tempo . Zn planmätzigen Absländen erzielte der Sturm
des H. S . D . »och vier weitere Tore . Kurz vor Schluß
erhielt Naubcln , einen Elsmcler zugesprochc », den der
H. S . V . Hüter glänzend abwchrle und somit den Gälten
sogar das Ehrentor versagte . h.-s.

FufzbaU . Obe , siedle» » Abt . I Franksnrl 2:3 ( 1:2) .
Ilm 3 Ilhr gab der Schiedsrichlcr de» Ball frei. Die
Gäste wählten slrl, den Wind als Splelgenosse » , Ober«
siedle» Hai Anslvtz »nd versuch! de» Bull dnrchznbrlngen.
doch Franksurls Hlnlcnnannschasl ist zur Slelle und
wehrt den Anslos, siel,er ad . Hieraus erfolgt scharfe« doch
loircs Milleiseldspil I, bis es den Gästen gelingi , in der
!3 . Minnlc i» Führung zu gehen . Jedoch gehl der
Kamps uncnlwegl ivcllcr , bis Oberiledlen durch einen
Eckball den Ausgleich erzielen kannnle.

Die Gäsle rassi-n sich auf . und verwandcllen einen
lakliscken Fehler des Vcrlcidigcis zum zwcikcn Erfolg.
Das Spiel gel,l cisolglos weiter bis zur Pause . Bet
Wtederanlrill gebt das Sptelscharf weiter , bls es Oberstedten
gelingi , ein zweites Tor zu erzielen , jedoch der Schieds¬
richter lätzl sich vom Publikum beeinslussen und gibt
Torabflotz . Obcrjiedlen etwas entwultgt und gab
den Gästen den drillen Erfolg . Oberstedleu hal Anstotz
raffle sich wieder ans und er,fidle den zweilen Erfolg.
Die Franksurler Nlannschas ! zieh ! sich clwas zurück , um
ihr Heiligluin zn schützen. Obersledlcn licgl dauernd im
Angriff doch geling ! es nicht bcn Ausgleich zu erringen.
Mit 3:2 für Franksnrl mutzte Obeislcdlcn zwei wcrlvolle
Punkte den Gäjten überlassen.

Obersledlcn 2. . Frankfurt 2.  0 :6. Am kommenden
Sonntag herrscht Ruhepause , jedoch dürste der Ruhetag
benutzt werden , um bei dem nächsten Tressen am 2. 10,
Obersledlcn . Klein Karben wieder gerüstet zn sein, h.-r'

A Frankfurt a. M. (Steg mann wieder ver .-
»astet .) Der Polizei gelang eS, in dc-r Räl -c- dc-r Eahmevev-
rlrilcke den vor einigen Zage » an « dem Gefängnis ausgebroche-
nen bernchtiglcu Einbrecl -er W >ll)c' l»l Stegmann wieder fest--
puielinie ».

A Offenbar)). (G cfatz t.) Der 22  Jahre alte Kaufinan»
Walter Greif ans Berlin , der von der A»itsanU'<iltlcl)ast in
Allborf (Bayern ) tvegen Unterschlagnng gesucht wurde , ist von
der Polizei in Ofsenbach aufgc'griffen und bc' in AmtsgerichtS-
zesängnis zugeführt worden.

2 - EtrUmpfrlbrnnn . (Eine H i n de n b » r g - S ä u le
im Odenwald .) Am Sonntag, ' dc'n 2. Oktober , wirb an-
lntzlich des Geburtstages unseres Reichspräsidenten die Hind .'n-
b»rg -Sä »le aus dc-m Winlerhauch zwischen Dieldcut, und
Slrünipfelbrunn , an dc-r noch eifrig gearbeitet tvird , rin¬
ge,veiht.

A Bad Nauheim. (Erhaltungsarbeiten an der«
KaperSburg .) Im illömcrkastell Kapersbnrg werden
gegenwärtig umfangreiche Erhaltungsarbeiten ansgeführt . Di«
Grundmauern des Heizrauinev , die Heizschächte und das Bade^
Hans sollen wahrheitsgetreu rekonstruiert werden.

A Bad Schival bach. (3i euer Gerichtstag i ii<
Tann  u s .) Der Instizininistcr hat genehmigt , das, vorerst
versuchsweise ein t^erichtstag in dem Dorfe Zorn im Untev -c
launuü für die Genieinden Algenroth , Dickschied, Egenroths
Grebenroth , Hilgenroth , Lartenroth , Nauroth , Langschied,
Nieder , und Obermeilingen sowie auch die Gemeinde Zoru
wieder eingerichtet tvird . In diesem Jahre werden am 24 . Oks
tober und 19. Dezember Gerichtstage slattfinde » .

A Grünberg. (Aufklärung des  L e i che n su n d e »!
bei  N e i L k i r che » .) Der Leichenfund an dc-r Mihnstrech«
Reivkirchen —Saasen hat seine Ansklärnng gefunden . Wie di^
Ermittlungen ergeben halx-n, l-andc-lt es sich um einen tlnglücksL
kcill. Bon der Station Saasen ans traten die zwei Arbeiter,!
die dc'n Zug versäumt hatten » nd deren Leick)en sjatar ans deu(
Bahnkörpc -r gefmidc-n tvurden , nachts auf dc' in Bahndamm den^
Heimtveg an . Dcrbc' i wurden sie von einem eMac-aenko»»nend^ik

\

A Darmstad6 (Hut La « dtag » ü>
leite erfahrau » « werläsfiger Ouküc erfahren , küiden e« d»

der Deulschnationalei , Partei , Pralat Diehl -Dc.
StaatSaiitvali Boeh >n «A>aiuz , abgelchnt , für die bc.
Landtagswahl wieder zu kandidieven . Erftrrer war
kandidat der Proviilzlistc in Starkeiiburg , letzterer in
dessen. Diehl begrundc-l seine ?lbteh »u»g mit Arbeit »,
lastung , Abgeordneter Boehm mit Gesundheitsrücksichten wc^ .
eines au « de,» Krieg stammende » Leidens.

A Darmstadt. (Einberufung des Hessischen
Landtags .) Der Aeltestenrat de« Hessischen Lanbtag « Ix.
schlok. da « Plenum aus Dienstag , den 27 . September , einzu-
Kiiifcit . Die Tagung >oll vor allem bc-r 7V.' schl»ksassu»g über
die lierfassungöändc ' rung dienen , die d»idurch icotioendig ge¬
worden ist, dcig die Wahlen bereits auf dc-n 13. November fest,
gese' vt wnrden . Die Se'ssio»S,X' riode wird sich ve-rmutlich ledi^
t>a, viS znm 30 . Septemoc -r ansdehne » , der nur kleine Borlageir
»orlicgen.

A Oetmannshausen , Kr. EschNxge. (Nene Kirchen»
g l o cke » .) Für die im Weltkriege adgcliesrrten Kirit -eiyilocken
wird » nserc t'Senieinde dc-mnächst Ersatz erhalten . Di « Koste»
sinb durch freiwillige Sünden ausgebracht worben.

A Kassel. (I n der B r a u n kv Hl e n g r u b e v e r «
l ch ü t t e t.) In einem in der Nähe gelegenen Draunkohlen-
schaciit wurde ein Arbeiter von niebergehenbe » Kohlenmengen
oerfchültet . Der Vorfall wurde sofort bemerkt . Einigen Ar¬
beitskollegen gelang es, de» Verunglückten auSmgrabe », ber
mit schweren inneren Quetschungen in bedenklichem Zustand«
ruS Krankenhaus gebracht wurde.

A Flugfeld Rebstock. (F l n g z c « g u n s a l l.) Ein von
' ' JO. V‘“ W ^ .I . - v ^°Berlin kommenbe», dem Innenininisterium gehörende » Flug,

«ug mutzte kurz vor dem Flugfeld Rebstock notlanben . Bef
»ein Versuch , die Maschine , deren Motor nicht mehr arbeitete,
ans n »geeignetem Gelände zu landen , ging diese vollkommen
r

>e zu
ui Trümmer . Der Führer selbst blieb unverlebt.

Radiofchau.
2 ' ndestelle Franlsurt a. M . (Welle 428,8 ».

Fceitaa . den 23 . Leptember : 13,300 Uhr : Uebertra-
aung von Kassel : Schallplattenkonzert : 10,30 Uhr : Haus-
srauennachintttag : Einbrücke von ber Werkbundausstettung
tu Stuttgart . — Hierauf : Wochenschau de» Frankfurter
Hausfrauenvrreins : 17,45, Uhr : Die Lesestunbe : „Aus Mo¬
zart » Briese »" ; 1H,3!> Uhr : Uebertraaung von iTaffei : Die
Stunde Haus und Garte » : 18,45, Uhr : Uebertragung von
Kassel ! Stunde ber Laiibwirtschastskammec Kassel : Herbst«
arbeiten im Obstgarten : Ml,15, Uhr : Beaiiitensortbildungs-
kursus : Probleme ber Doppelbesleuerung ; 1U,4ü Uhr : Vor¬
tragszyklus des Allgemeine » Deutschen GewerkschattSbun-
des : Aufbau des Arbeitsnachweise » und der Arbeltsiosen«
Versicherung ; 10,45, Uhr : Zwanzig Minuten Fortschrttc « in
Wifsenschast und Tech» k: 20,05, Uhrr FUmwochenschau;
20 . ( 5, Uhr : Bunter Abend : anschlietzenb bi» 0. 30 Uhr,
Uebertragung au » ber Tnnzklause : Tanzmusik.

U Einsturz eines Funkturme «. Auf dem Geltower Funk-
gebäude bei Potsbai » werden feit Anfang August fünf neu«
Türme für drahtlose Fernphvtogrophie von einer Berliner
Firma errichtet . Drei dieser Türm « sind bereit « ferNggestellt.
In der Nacht ist der zuerst erbaute trotz starker Aosteistuig zu-
mmmetlgestürzl . Da der zweite Turn > in der Höbe ebe»fall<
starke Schtvankungen zeigte, wurden die umliegenden Geräte¬
häuser geräumt . Der Einsturz des Turnies wird auf den
starken Sturm zurückgc'führt.

Ol Attentat ans «inen südslawischen Eisenbahnzug . Nach
Berichten au « G e w g h c l i wurde ein südstawlscher Eisen-
bahiizug auf südslalvischein Gebiet , nahe ber griechischen
Grenze , durch sieben auf die Eisenbahnschienen gelegte Bomben
in die Luft gesprengt . Mit Ausnahme der Lokomotive wurd«
der ganze Zug zerstört . Ueder die Zahl der Opfer ist nichts
bekannt . Es wirb angenvimnen , das, da« Berbrechen von bul¬
garischen zkvmitatschiü begangen wurde . Der nach Paris
unterwegs befindliche Orientexpreh war infolge des Attentats
mehrere Stunden lang aufgehalteii.

lJ Sin rätselhafter Mord und ein Selbstmord . In K a i r o
ereignete sich ei» geheimnisvoller Mord und ein Selbstmord.
Ei » reicher Aegypter erschuf, seine Frau , verwtludete den In-
tendautcn seiner Güter schtver und beging dann Selbstmord.
Die Fra » de« Aegypter « war eine Oesterreicherin . Wie be¬
richtet wird , lagen die beiden Ehegatten in Scheidung.

61 Bierkötter in Washington «ingetrosfen . Der deutsch«
Meisterschaftsschwimmer Ernst Bierkötter traf mit seinen beideitz
Trainern zun « Besuch der Bundeshauptstadt Washington dort
ei». Der deutsche 6»eschäftsträger Dr . Kieb veranstaltet « zu
Ehren Bierkötterü ein Frühstück , bei dem insbesondere du,
amerikanische und di« deutsche Presse vertreten tvar.

Letzte Aachrichlen
Minister Schcitzel über dl« Frage de» Relchopostfinanzgesetzes.

Berlin , 21 . September . Zu dc-r Frage ob es wirtschaftlickj
und volkswirtschaftlich zweckmatzig sei, die Entscheidung über
die Hohe der Pvsttarife wievc-r vom Berwaltungsrat dev
Reich- Post in di« .Hände de« Reichstage « zurückzulcgcn,
autzert « NeichSsiostministcr Dr . Schätzet in einem Jntervict»
u . a .: Das Reichspostsinanzgesetz hal seine Aufgabe bisher i»
vollem Umsätze erfüllt . Die Reichspost ist ans «inen,
Defizitbetrieb des Reick)c-s ein sich selbst tragende « Unter,
nehmen geworden , d«,s dadurch tvesentlich zur Entlastung de»
ReichShauShalt « beigetragen hat . Der Reichspostminifit»
be,aht « im »veiteren Verlaufe seiner Ausführungen die Frage,
ob auch bei einer selbständigen BetriebSsührung der Reichs«
post eine Mittvirkung deS Reichstage « bei der Gebühren.
Politik möglich ist, Uxmbte sich aber dagegen , daß der Reichs-
tag unbegrenzt in die Tarifgcftaltung der RcichSpost e-n.
,reifen soll, während der Minister und der BerwaltungSrat
ur die Aufrechterhaltung des finanziellen Gleichgewichts de«

Reichspost verantwortlich bleiben wurden.

Zur Rebe de» ReichsprLsidenten in Lannenberg.
- ^ 21. September . Wi « den Blättern mitgeteilt wird.
Nick sämtlich« Instanzen an der Kundgebung des Reichspräsi.
deinen bei der Tannenberaseicr ordliuilgSgeirlätz beteiligt gc-«
wesen. Di « Ansprache hat sowohl dem Reichskanzler wie dein
ffielchsaubenmlnlster vorher Vorgelegen.

Soangsl . Erlöserkirche.
Frailag . den 23 . September Vorbcreilung zum Kinder«

gollesdicnsl Im Kirchensaal 1.

Jfraelilffcher Goltesdienfl.
Vorabend 6, inorgeno 8 . nachmillags 4. Sabbalende 705,

werklags morgens 6, abends 6 Uhr
:

l



Sie Verhaftungen im Riebe-Werk.
Ein« Erklärungd«r S. K. F.-Norma-Werke,

Die S . K. F.--Nor»ia-Wcrkc verösscutlikl-cn eine Erklärung,
Sn der «8 it. n. heißt: „Mcbbcin Mitte Juli in Erfahrung
gebracht worden war̂ dag Fabrikationsgcheiinni sc der
€5. K. F.-Wcrke in die Hände von Konkurrenzfirmen gelangten,
ibeauitragtc bas Stuttgarter Norma-Werk ein Dctcktivinslilut
mit der Aufklärung dieser Angelegenheit. Anfang September
4var da8 Material in einem derartigen Umfang vorhanden,
daß eS der Kriminalpolizei unterbreitet werden konnte, die ein
Einschreiten beschloß.

Der Ingenieur Kohl, der einige Jahre Angestellter der
Norina-Werke war, und ein Lichtpauscr wurde» bereits nach
einigen Tagen wegen Diebstahls bezw. Hehlerei verhaftet. Bei
Fortsetzung der Ermittlungen stieß man ans neue Spuren, die
teils nach der Schweiz, teils nach Berlin führten. Es ergab
sich, daß der ebensaüS bei den NormwMcrkc» bescl>äftigl ge.
wesene Ingenieur Karrer, Betriebsleiter der Kugellagcrfabrik
Arbo» in Arbo» (Schweiz) mit ?l»gesteNten und Arbeitern der
Nvrma-Werke einen regelrechten •

Spionageverkehr
unterhielt. Karrer wurde verhaftet. Das l>ei ihm gefundene
Material war derartig belastend für die Riebe Wcrk-A.-G.
Berlin. daß sicb die Stuttaarter StaalSaiiwaklsclxikl sofort ru

vrn de ran»len Maßnahmen entschloß. Bei dcr'Hau?slichttüg
wurden Original-Norma-Pausen sowie Zeichnungen und Ta¬
bellen gefunden, die von Karrer und seinen HclfcrSl-clfer» an»
dem Eannstatlcr Norma-Werk gestohlen worden Ivare». Unter
der Korrespondenz deS techniscl-en Direktors deS Ricbe-WerkS,
llhlig, mit dem Betriebsleiter des Arbon-WerkeS, Karrer, bc-
kindet sich ein Schreiben Karrers an llhlig, in dem Karrer ben
letzteren ausführlich über die in Stuttgart in Gang fofiiib"
lick-en llntersuchungen und ül>cr die Verhaftungen verständigte
und llhlig zur größte» Borsicht ermahnte.

□ Kleine Ursachen— große Wirkungen. In Delitzsch

!schlug im Ucbermut ein Pferdeknecht mit der Peitsche über Die

Pferde seines Freundes. Die Pferde wurden scheu und über«
Uhren den Führer, der lcbenSgcfährtlichverletzt in das
krankcnhauS eingclicscrt wurde. Der Knecht, der durch seinen

Ucbermut daS Unglück verursacht hatte, erhängte sich wenige
Stunden später.

□ Vier Arbeiter verschüttet. Bei einem Tnnnrlba» dicht
hinter dem Bahnhof Charlotten bürg  stürzte ein Teil
eines Dammes ein. Mehrere Arbeiter wurden von den Sand-
masfen verschüttet. Zwei der Verunglückten wurden schwer¬
verletzt ins Krankenhaus transportiert. Drei weitere liegen
noch unter den Sandmassen.

Gerichtliche«.
Ein Todesurteil. Der z>vanzigjähri,ze Stanzer Matthä

aus Mengersgereuth, dc'r im Mai d. I . seine Geliebte muh
einer Auseinandersetzung ermordet hatte, lvurde vom Schic»»,
gr'richt Meiningen  zum Tode verurteilt.

© von einer Zwölfjährigen in den Tod gejagt. Drei
Einwohner bes OrtcS Rastcnbcrg  in Thüringen Ware,,
kürzlich auf Grund von Beschuldigungen eines zwölfjährig,,
Schulmädchens unter Anklage gestellt. Sic sollten sich an d>>„
Kinde unsittlich vergangenl)aben. Der eine erhängte sich,
Zweite verfiel i» Irrsinn , der dritte Angeklagte tvurde ver„r.
teilt. Gegen das Urteil legte die SlaalsaiNvaltschaft Berns,»»,
ein. Das Gericht sprach jetzt den dritten Angeklagten frei, ^
die Behauptungen des Mäbcljens unwahr erscheinen.

ikrankfurta. M.. LI. September.
— Devisenmarkt. Bo» Devisen gegen Mark lvurde» der

Dollar mit 4,1996 und das Pfund mit 20,43W Rm. gehandelt.
— Effrkteinnarkt. Die Börse, die auf der ganze» Linie fester

rrösfnctc, ließ zu», Schluß etwas»ach. Die Farbcnaktie erzielte
ein PlnS von 3,6 Prozent.

— Produktenmarki. ES wurden gezahlt für 100 Kg. in Nur,
Weizen 26.26—20.60, Roggen 24.76—26.00, Sommergerste 26 mj
bis 28.00, Hafer iuländ. 22.76—24.00, ausländ. 24.00—26(Hl
Mals (gelb) 19.00- 19.26, Weizenmehl 39.00- 39.26, Roggemnehl
36.25 —36.75, Weizcnklcic 13.00- 13.26, Roggenklcic 13.76.

Äinößtsi™
Lätzchen u. Windeln

Carl Ott, G in. b. H. 5«»
Lieferanl aller Krankenkassen.

.LI " Kinderwagen
billig abzugcben. (6252) Eiisabeihensir . 21» plr.

Die echten (6257)
Frankfurter Würstchen

täglich frisch bei Georg Wächlershäuser
Telefon 295 Am Mark!

Ztrpfetweinsässer
lllllll»!lllllllllllllllil!!ll!>lllllll!l!ll!ll!lllll!l!lllll!lllllllllllllllll»lllllllltll!ll!lllllll

in allen Großen sleis vorrälig
ferner empfehle mich in Kolz-
und Kellerarbeil in jeglicher Arl.

Jedes Quantum Aepfel
kann gekeileri werden

Kch. Schach
' 6212) Klifermeisler Nalhansgasse 9.

Göttinger
Wnrstwaren

Dchaper,
Wallsiratze 7. (6120

Zwieback-Bruch
Makronen-Brnch

täglich frisch
Homvnrqer

Lebkuchen-Fabrik
Lilie & Co.

6228) Luisenslratze 10.

Bekämpf v. Ungeziefer
aller Arl

bei Wanzen fachgemäße
Durchgasung

Anton Kappel»
appr . Kammerjäger
Oberurfet a. Ts . §

Markiplatz 2

aben Sie schon
diese Zeitung

u abonniert ? ?
Sie kostet

nur 1.75 Mk.
pro Monat

frei ins Haus!

öbliertes
Zimmer

gesucht. Offerten unler M
6277 a. d. Exp. d. Bl.

Privat-
Mittagstifch

gut u. reichlich
Frau A . Zachmann»

Köheslraße 9. 1. (4083)

Frische
Seefisclj

Neue Bollherlnge
Neue Matjeshering

Neue Marinaden
fft. DottfellbUckling

steis frisch und preisw,
Wilhelm Keld

Telefon 58 (6^
Markllauben.

Junger Bursche
zur Aushilfe getucht.

6263) Pfaffeubach.

Cteppdedcen
werden angeferligl

Frau Minna Ständer ww,
Mlihlberg ioil (6209

Bringen Sie
Ihre sämtl.
Schuhe zu

Sie sparen Geld
uns . Wie garantieren für Ie>. Keinlcdcr.
Prinzip : slr c » g r e e l l u n d b i l l i g .

Schtlhinstandsetzunffs-HaiiS„Harras"
Nur Schulfirahe 11 neben Siadi Cassel

Bekanntmachung.
Es isi in Ictzler Zell im besetzten Gebiet häufig be-

obachlel worden, datz aus dem unbeschlen Gebiete
kominende Kraslsahrcr In einer die anderen Benutzer
der össenllichen Wege rilcksichlslos gefährdenden Weise
sich iiber die Berkehrsvorschrlslen hinwegsetzen und hin
und wieder auch Angehörige der Bcsatziingslruppen in
Gefahr gebrachl haben.

Jur Verhütung von unliebsamen Vorkommnissen
und Beslrasungen kann Kraslsahrcrn nur dringend
empfohlen werden, bei Fahrten eine solch vernünslige
Vorsicht wallen zu lassen, wie es fiir die Sicherheit der
übrigen Wegcbenutzer unerläßlich ist und namentlich
dann , wenn es sich um durchziehende Truppe » Handelk.

Bad Komdurg v. d. K , den 20. Seplbr . 1927
Der Landral des Oberlaunuskreises.

Bekanntmachung
Die Gebäudeeigenlämcr werden aus die >m Re-

gierungsamlsblall No. 36 von 1927 auf den Seilen
125/126 abgedrnckle Bekannlmachung der Nassauischcn
Brandversicherungsanslall belr. die Fortführung der
Arandkaiasler hiermit besonders aufmerksam gemacht.

Bad Komburg, v. d. K., den 20. Sepl . 1927.
Der Magistrat.

Aus den Veröffentlichungendes Amlsgerichl.

Zwangsversteigerunfs
Im Wege derZwangsvollslreckungsollen am 3.OKIodcr

1927 vormillagS II Uhr an der Gerichlsslelle Zimmer
Nr . 5 versieigerl' werden die im Grundbuch von Kirdors
Blali 150 (eingetragene Eigenlümerin am 16. Juli 1927.
dem Tag der Eintragung des Dersleigerungsvermerkes:
die Ww . des Schreiners Marli » Burkarl Elisabeth ged.
Gerechl zu Kirdorf)eingetragene Grundstücke Gemarkung
Kirdorf : Flur 18 'Kr. 413 Acker, am Vogelgesang 2.81
ar Neincrlrag 0.16 Mk . Flur 19 Nr . 125 Acker, die
Ncuenslücker 3.41 ar Aeinerlrag 0.08 Mk . Flur IS
Nr . 258 Aclter. die Ncuenslücker 4.17 ar Aeinerlrag
0.10 Mk . Grundsleuermullerrolle Ar!. 1047, 778.

Bad Komburg v. d. K . den 25. Juli 1927.
Amlsgericht Abl . S.

Gn . R . 3. Oberurseler Bau - und Sparverein . Einge¬
tragene Genossenschaslmit beschränklerKaftpslichl. Obern,sei
Der 8 38 der Satzung isl durch Beschluß der General-
Versammlung vom 17. Mai 1927 abgcänderl worden.
Die Aenderung belrisst die Köhe der Berlcilung der
Dividende.

Bad Komburg v. d. fi ., den 9. September 1927.
Amtsgericht » Abl. 4.

Bekanntmachung.
In allernächsler Jeil finde! hjerselbsl ein Sleuer-

aufklärungskursus mit der dazu gehörigen Buchführnngs-
angelegenheil flott. Es liegt im Interesse aller Gewerbe-
treibenden sich rege daran zu beteiligen.

Anmeldungen hierzu werden, soweit die Gewerbe-
treibenden nicht persönlich besucht, aus dem Bürgermeisleraml
enlgegengenonnnen.

Obersiedten, den 20. Seplember 1927.
(6225) Der Bürgermeister.

Obftverfteigernng
Freitag , den 23. Seplember , nachm. 3.30 Uhr ver-

steigere ich die

Obsternte
Tafel- und Wirlschaflsobsl (Aepfel und Birnen ) aus dem
Grundstück am Oberurseler Pfad , gehörig Herrn Karl
Becker, hier, gegen sosorlige Barzahlung . Tresspunkl:
Am Schlachlhaus.

August Äerget
beeidigter Taxator und öfsenil. angest. Dersieigerer.

Kisselesssiraße7. 6256) Telefon 772.

Freie Schicksalsdeutung
Nachdem idi lange Jahre alt / Istrolog auf Reisen war,

und viele Tausend Personen meinen Rat einhollen , habe
Ich mich nunmehr entschlossen, für Jeden vollständig umsonst
eine Probedeuiung für sein Leben auszuarbelien . Meine
Arbeit wird Sie In Erstaunen versetzen , kommen doch täg¬
lich Anerkennungsschreiben , die dies bestätigen.

Schreiben sie aber sofort . Ich brauche Ihren vollen
Namen , sowie Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt. An¬
gabe ob Frau, Fräulein oder Herr Ist erwünscht. Geld ver-
lange Idi nid». Sie können aber , wenn Sie wolle”, eine
frank . Umschlag mit Ihre Adresse beilegen . Nennen Sie
auch diese Zeitung.

Franz Moritz,
Berlin -Friedrichshagen . (62M

Hermann Born, Architekt
Frankfurter Landstraße 14.

Villen — Wohn - und Geschäftshäuser (6227)
— Kleinhausbauten — Siedlungen —

Gutachten f. Bau - u . Mietsfreitsachen,
Bauabrechnungen

Werthciiiessungen — Schätzungen.

Weine

$

Geschäftsräume
befinden sich ab l . Oktober

Lnisenstratze 121
(früher Bex -Gesettschasi)

Franz Bildet
Papier - und Schreibwarengroßhandlung

Fernsprecher 1111 (6258) Fernsprecher 1111

?

Alle Sotten (6259)
Fluh - und Seefische

in großer Auswahl zu den billigslen Preisen.
Räucherwaren in großer
n - > 1 . . . . Auswahl.

Eier — Butler — Käse
Wilhelm Lantenschtäger

Telefon 404. Luisenslraße 50.

Drucksache«
aller Arl, ein- und mehrfarbig, in

geschmackvoller Aussührung.
serligen bei billigsier

Berechnung
an

Die
Koniburger

Neuesten Nachrichten
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